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alt Änderungssatzung 
Satzung der Abwasserbetrieb TEO AöR über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagen vom 25.02.2016 in der Fassung der 5. Än-
derung vom 21.12.2021 im Entsorgungsgebiet der Abwasserbetrieb TEO 
AöR 

Satzung der Abwasserbetrieb TEO AöR über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagen vom 25.02.2016 in der Fassung der 6. Än-
derung vom 19.12.2023 im Entsorgungsgebiet der Abwasserbetrieb TEO 
AöR 

In seiner Sitzung am 24.11.2021 hat der Verwaltungsrat der Abwasserbetrieb 
TEO AöR folgende Satzung beschlossen. Die Satzung ergeht aufgrund der §§ 
7, 8, 9 und 114 a der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zu-
letzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. 
NRW. S. 1072 ff.), des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes vom 31.7.2009 
(BGBl. I S. 2585ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
18.08.2021 (BGBl. I S. 3901) sowie des § 65 des Wassergesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 4.05.2021 (GV. NRW. S. 718), in Verbindung mit der Satzung der Stadt 
Telgte sowie der Gemeinden Everswinkel, Ostbevern und Beelen über die 
interkommunale Anstalt des öffentlichen Rechts „Abwasserbetrieb TEO“ in der 
aktuell geltenden Fassung. 

In seiner Sitzung am 24.11.2021 hat der Verwaltungsrat der Abwasserbetrieb 
TEO AöR folgende Satzung beschlossen. Die Satzung ergeht aufgrund der §§ 
7, 8, 9 und 114 a der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV.NRW 2022, 
S. 490), des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes vom 31.7.2009 (BGBl. I S. 
2585ff.), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 176) sowie des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 
S. 926), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 17.12.2021 (GV. 
NRW. S. 1470), in Verbindung mit der Satzung der Stadt Telgte sowie der 
Gemeinden Everswinkel, Ostbevern und Beelen über die interkommunale An-
stalt des öffentlichen Rechts „Abwasserbetrieb TEO“ in der aktuell geltenden 
Fassung. 

Artikel I Artikel I 
§ 2  

Anschluss- und Benutzungsrecht 
 

(1) Jeder Eigentümer eines im Entsorgungsgebiet der Abwasserbetrieb TEO 
AöR liegenden Grundstücks ist vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser 
Satzung berechtigt, von der Abwasserbetrieb TEO AöR die Entsorgung seiner 
Anlage und die Übernahme des Inhalts zu verlangen (Anschluss- und Benut-
zungsrecht). 
 
 
 
 

§ 2 
Anschluss- und Benutzungsrecht 

 
(1) Jeder Eigentümer eines im Entsorgungsgebiet der Abwasserbetrieb TEO 
AöR liegenden Grundstücks ist als Nutzungsberechtigter des Grundstücks im 
Sinne des § 48 LWG NRW vorbehaltlich der Einschränkungen in dieser Sat-
zung berechtigt, von der Abwasserbetrieb TEO AöR die Entsorgung seiner 
Anlage und die Übernahme des Inhalts zu verlangen (Anschluss- und Benut-
zungsrecht). 
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Artikel II Artikel II 
§ 4 

Anschluss- und Benutzungszwang 
 
(1) Jeder anschlussberechtigte Grundstückseigentümer ist verpflichtet, die 
Entsorgung der Anlage ausschließlich durch die Abwasserbetrieb TEO AöR 
zuzulassen und den zu entsorgenden Inhalt der Abwasserbetrieb TEO AöR zu 
überlassen (Anschluss- und Benutzungszwang). 

§ 4 

Anschluss- und Benutzungszwang 
 

(1) Jeder anschlussberechtigte Grundstückseigentümer ist als Nutzungsbe-
rechtigter des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG NRW verpflichtet, die Ent-
sorgung der Anlage ausschließlich durch die Abwasserbetrieb TEO AöR zuzu-
lassen und den zu entsorgenden Inhalt der Abwasserbetrieb TEO AöR zu 
überlassen (Anschluss- und Benutzungszwang). 

Artikel III Artikel III 
§ 6 

Durchführung der Entsorgung 
 

(6) Die Grundstücksentwässerungsanlagen sind nach der Entleerung unter 
Beachtung der Betriebsanleitung, der maßgeblichen DIN-Vorschriften und der 
wasserrechtlichen Erlaubnis wieder in Betrieb zu nehmen. 

§ 6 

Durchführung der Entsorgung 
 
(6) Die Grundstücksentwässerungsanlagen sind nach der Entleerung unter 
Beachtung der Betriebsanleitung, der maßgeblichen DIN-Vorschriften, den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik und der wasserrechtlichen Erlaub-
nis wieder in Betrieb zu nehmen. 
 

 
Artikel IV Artikel IV 

§ 8 

Betretungsrecht 
 

(1) Die Abwasserbetrieb TEO AöR hat gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 
LWG NRW die Pflicht, den Klärschlamm aus Kleinkläranlagen sowie 
gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 LWG NRW das Abwasser aus abfluss-
losen Gruben zu entsorgen. Die Abwasserbetrieb TEO AöR kann hierzu 
auch Dritte beauftragen (§ 56 Satz 3 WHG). Den Bediensteten sowie 
den beauftragten Dritten ist gemäß § 96 Abs. 1 LWG NRW zur Prüfung, 
ob die Vorschriften dieser Satzung befolgt werden und ob der Zustand 
der Kleinkläranlagen ordnungsgemäß ist, ungehinderter Zutritt zu den in 
Frage kommenden Teilen des Grundstücks und der Grundstücksent-

§ 8 

Betretungsrecht 
 

(1) Die Abwasserbetrieb TEO AöR hat gemäß § 46 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 LWG 
NRW die Pflicht, den Klärschlamm aus Kleinkläranlagen sowie gemäß § 46 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 LWG NRW das Abwasser aus abflusslosen Gruben zu 
entsorgen. Die Abwasserbetrieb TEO AöR kann hierzu auch Dritte beauftragen 
(§ 56 Satz 3 WHG). Den Bediensteten sowie den beauftragten Dritten ist ge-
mäß § 98 Abs. 1 LWG NRW zur Prüfung, ob die Vorschriften dieser Satzung 
befolgt werden und ob der Zustand der Kleinkläranlagen ordnungsgemäß ist, 
ungehinderter Zutritt zu den in Frage kommenden Teilen des Grundstücks und 
der Grundstücksentwässerungsanlage zu gewähren. Die Beauftragten haben 
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wässerungsanlage zu gewähren. Die Beauftragten haben sich auf Ver-
langen durch einen von der Abwasserbetrieb TEO AöR ausgestellten 
Dienstausweis auszuweisen. 

 

sich auf Verlangen durch einen von der Abwasserbetrieb TEO AöR ausgestell-
ten Dienstausweis auszuweisen. 

 

Artikel V Artikel V 
§ 11 

Berechtigte und Verpflichtete 
 

(1) Die sich aus dieser Satzung für den Grundstückseigentümer ergeben-
den Rechte und Pflichten gelten entsprechend für Wohnungseigentü-
mer, Erbbauberechtigte und sonstige zur Nutzung des Grundstücks 
dinglich Berechtigte. Die sich aus §§ 2 bis 10 ergebenden Pflichten gel-
ten auch für jeden schuldrechtlich zur Nutzung Berechtigten sowie jeden 
tatsächlichen Benutzer. 

 

§ 11 
Berechtigte und Verpflichtete 

 
(1) Die sich aus dieser Satzung für den Grundstückseigentümer als Nutzungs-
berechtigten des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG NRW ergebenden 
Rechte und Pflichten gelten entsprechend für Wohnungseigentümer, Erbbau-
berechtigte und sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte. 
Die sich aus §§ 2 bis 10 ergebenden Pflichten gelten auch für jeden schuld-
rechtlich zur Nutzung Berechtigten sowie jeden tatsächlichen Benutzer als 
Nutzungsberechtigten des Grundstücks im Sinne des § 48 LWG NRW, soweit 
die Pflichten nicht unmittelbar an den Grundstückseigentümer gerichtet sind. 

Artikel VI Artikel VI 
§ 12 

Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen 
 
(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen 

gilt die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen 
(Selbstüberwachungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw NRW). Pri-
vate Abwasserleitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 
LWG NRW so zu errichten und zu betreiben, dass die Anforderungen an 
die Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die 
ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 
LWG NRW gegenüber der Abwasserbetrieb TEO AöR. 

 
(2) Das Ergebnis der Zustands- und Funktionsprüfung ist in einer Beschei-

nigung gemäß Anlage 2 der SüwVO Abw NRW zu dokumentieren. Da-
bei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 2 SüwVO Abw NRW 
genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist 
der Abwasserbetrieb TEO AöR auf Verlangen durch den Grundstücks-

§ 12 

Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen 
 
(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen, 
die Schmutzwasser privaten Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläran-
lage, abflusslose Grube) zuleiten, gilt die Verordnung zur Selbstüberwachung 
von Abwasseranlagen (Selbstüberwachungsverordnung Abwasser – SüwVO 
Abw NRW). Private Abwasserleitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 
Abs. 1 LWG NRW so zu errichten, zu betreiben und zu unterhalten, dass die 
Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört 
auch die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 
48 LWG NRW gegenüber der Abwasserbetrieb TEO AöR. 
 
(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen 
nur durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durchge-
führt werden. 
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eigentümer oder Erbbauberechtigten vorzulegen. 
 

(3) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugänglich 
verlegte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von 
Schmutzwasser oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser ein-
schließlich verzweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der Bo-
denplatte des Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigschächte oder 
Inspektionsöffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfpflicht sind nach § 
7 Satz 2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die der alleinigen Ableitung 
von Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten Schutzrohren 
so verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen und erkannt wird. 
 
(4) Für welche Grundstücke und zu welchem Zeitpunkt eine Zustands- und 
Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen durchzuführen ist, ergibt sich 
aus den §§ 7 bis 9 SüwVO Abw NRW. Nach § 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW 
2020 hat der Eigentümer des Grundstücks bzw. nach § 8 Abs. 7 SüwVO Abw 
NRW der Erbbauberechtigte private Abwasserleitungen, die Schmutzwasser 
führen, nach ihrer Errichtung oder nach ihrer wesentlichen Änderung unver-
züglich von Sachkundigen nach den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik auf deren Zustand und Funktionstüchtigkeit prüfen zu lassen. Die Prüf-
pflicht und Prüffristen für bestehende Abwasserleitungen ergeben sich im Üb-
rigen aus § 8 Abs. 2 bis Abs. 5 SüwVO Abw NRW 2020. Legt die Abwasserbe-
trieb TEO AöR darüber hinaus durch gesonderte Satzung gemäß § 46 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 LWG NRW Prüffristen fest, so werden die betroffenen Grund-
stückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten durch die Abwasserbetrieb TEO 
AöR hierüber im Rahmen der ihr obliegenden Unterrichtungs- und Beratungs-
pflicht (§ 46 Abs. 2 Satz 3 LWG NRW) informiert. Das gleiche gilt, wenn die 
Abwasserbetrieb TEO AöR Satzungen nach altem Recht gemäß § 46 Abs. 2 
Satz 2 LWG NRW fortführt. 
 
(5) Zustands- und Funktionsprüfungen müssen gemäß § 9 Abs. 1 SüwVO Abw 
NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt wer-
den. 
 
(6) Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- 
und Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO 
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Abw NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 
Satz 2 SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheini-
gung nebst Anlagen ist der Abwasserbetrieb TEO AöR auf Verlangen durch 
den Grundstückseigentümer oder Erbbauberechtigten vorzulegen. 
 
(7) Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und 
Funktionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw 
NRW keiner erneuten Prüfung, sofern Prüfung und Prüfbescheinigung den 
zum Zeitpunkt der Prüfung gelten den Anforderungen entsprochen haben. 
 
(8) Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich 
grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abweichun-
gen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann die Ab-
wasserbetrieb TEO AöR gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW nach 
pflichtgemäßen Ermessen im Einzelfall entscheiden. 

Artikel VII Artikel VII 
§ 14 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

§ 14 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 


